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Votum

Anonymisierte Fassung zur Veröffentlichung – in eckige Klammern gesetzte
Informationen sind zum Schutz von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen verfremdet.

In dem Votumsverfahren

1. [ . . . ]
– Anspruchstellerin –

2. [ . . . ]
– Anspruchsgegnerin –

erlässt die Clearingstelle EEG durch den Vorsitzenden Dr. Lovens, das Mitglied
Dr. Brunner und die rechtswissenschaftliche Koordinatorin Richter im schriftlichen
Verfahren am 13. Februar 2013 folgendes Votum:

Die Anlagen zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsener-
gie, die auf den im Grundbuch von [I . . . ], Band [ . . . ], Blatt [ . . . ],
unter Nr. [ . . . ] eingetragenen Flurstück belegenen Gebäuden unter
den Bezeichnungen [L . . . straße . . . ], [K . . . straße 6, 8]
und [K . . . straße 10, 12] installiert sind, gelten zum Zweck der Er-
mittlung der Vergütung für den jeweils zuletzt in Betrieb gesetzten
Generator gemäß § 66 Abs. 1 EEG 2012 i. V. m. § 19 Abs. 1 EEG 2009
als eine Anlage.

Ergänzender Hinweis der Clearingstelle EEG:

Wenn und soweit die Anspruchsgegnerin geringere Vergütungen ge-
zahlt hat, als es sich aus der Anwendung dieses Votums auf den ver-
fahrensgegenständlichen Vergütungszeitraum ergibt, so liegen hin-
sichtlich diesbezüglicher Nachzahlungen der Anspruchsgegnerin an

Die Clearingstelle EEG ist nichtselbständiger Geschäftsbereich der RELAW – Gesellschaft für angewandtes Recht der
Erneuerbaren Energien mbH, GF: Christine Kruczynski. Unter http://www.clearingstelle-eeg.de/votv/2012/35 können Sie
dieses Dokument herunterladen. Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der dargestellten Informationen kann keine Haftung
übernommen werden.

1

http://www.clearingstelle-eeg.de/votv/2012/35


die Anspruchstellerin die Voraussetzungen für nachträgliche Kor-
rekturen im bundesweiten Ausgleich gemäß § 38 Nr. 4 EEG 20121

vor.

1 Tatbestand

Die Parteien sind sich uneins darüber, als wie viele Anlagen zum Zweck der Ermitt-1
lung der Vergütung im Sinne des § 19 Abs. 1 EEG 2009 die von der Anspruchstellerin
betriebenen PV-Installationen anzusehen sind.

Die PV-Installationen sind auf drei alleinstehenden Gebäuden angebracht, die sich2
alle auf dem Flurstück Nr. [ . . . ] befinden. Dieses Flurstück ist im Grundbuch von
[I . . . ], Band [ . . . ], auf Blatt [ . . . ] unter einer eigenen laufenden Nummer verzeich-
net. Es weist eine Fläche von [rd. 13 000 m2] auf.

Bei den Gebäuden handelt es sich um Mehrfamilienhäuser derselben Wohnungsbau-3
gesellschaft, die die Dachflächen an die Anspruchstellerin vermietet.

Bei der Errichtung der PV-Installationen wurde pro Gebäude jeweils ein eigener4
Übergabepunkt für die PV-Module vereinbart, ein eigenes Gerüst aufgestellt sowie
ein eigener Wechselrichter verbaut. Beim Bau der Anlagen hat es keine Synergien
bzw. Skalenvorteile für die Anspruchstellerin gegeben.

Im Einzelnen handelt es sich um folgende PV-Installationen:5

1. Die Installation auf dem Gebäude in der [L . . . straße . . . ] mit einer Leistung
von 29,61 kWp wurde am 6. Mai 2009 in Betrieb genommen (im Folgenden
PV 1).

2. Die Installation auf dem Gebäude in der [K . . . straße 10, 12] mit einer Leis-
tung von 25,38 kWp wurde am 14. Mai 2009 in Betrieb genommen (im Folgen-
den PV 2).

1Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz – EEG) v. 25.10.2008
(BGBl. I S. 2074), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des Rechtsrahmens für
Strom aus solarer Strahlungsenergie und zu weiteren Änderungen im Recht der erneuerbaren Ener-
gien v. 17.08.2012 (BGBl. I S. 1754), nachfolgend bezeichnet als EEG 2012. Arbeitsausgabe der Clea-
ringstelle EEG abrufbar unter http://www.clearingstelle-eeg.de/eeg2012/arbeitsausgabe.
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3. Die Installation auf dem Gebäude in der [K . . . straße 6, 8] mit einer Leistung
von 25,38 kWp wurde ebenfalls am 14. Mai 2009 in Betrieb genommen (im
Folgenden PV 3).

Mit Beschluss vom 20. Dezember 2012 hat die Clearingstelle EEG das Votumsverfah-6
ren angenommen. Die durch die Clearingstelle EEG zu begutachtende Frage lautete:

Gelten die Anlagen zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungs-
energie, die auf den im Grundbuch von [I . . . ], Band [ . . . ],
Blatt [ . . . ], unter Nr. [ . . . ] eingetragenen Flurstück belegenen Gebäu-
den unter den Bezeichnungen [L . . . straße . . . ], [K . . . straße 6, 8] und
[K . . . straße 10, 12] installiert sind, zum Zweck der Ermittlung der Ver-
gütung für den jeweils zuletzt in Betrieb gesetzten Generator gem. § 19
Abs. 1 EEG 2009 als eine Anlage ?

2 Begründung

2.1 Verfahren

Das Verfahren ist gemäß den Vorschriften der VerfO zustandegekommen und durch-7
geführt worden.

Die Clearingstelle EEG hat das Verfahren gemäß § 27 Abs. 1 Satz 1 VerfO nach dem8
übereinstimmenden Antrag der Parteien angenommen.

Die Besetzung der Clearingstelle EEG ergibt sich aus § 26 Abs. 1 VerfO.9

Den Parteien ist gemäß §§ 28 Abs. 1 Satz 1, 20 Abs. 1 Satz 1 VerfO Gelegenheit zur10
Stellungnahme gegeben worden. Ein schriftliches Verfahren wurde durchgeführt, da
beide Parteien und die Clearingstelle EEG dem zustimmten, §§ 28, 20 Abs. 2 VerfO.
Die Beschlussvorlage haben gemäß §§ 28 Abs. 1, 24 Abs. 5 VerfO analog die wis-
senschaftliche Mitarbeiterin der Clearingstelle EEG Wolter und der Vorsitzende der
Clearingstelle EEG Dr. Lovens erstellt.

2.2 Würdigung

Die PV-Installationen gelten zum Zweck der Ermittlung der Vergütung für den11
jeweils zuletzt in Betrieb gesetzten Generator als eine Anlage gemäß § 19 Abs. 1
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EEG 20092, der aufgrund der Inbetriebnahme der Module vor dem 1. Januar 2012
gemäß § 66 Abs. 1 EEG 20123 auch auf den Vergütungszeitraum ab dem 1. Januar
2012 anzuwenden ist.4 Die vergütungsseitige Anlagenzusammenfassung ergibt sich
aus der Anwendung von § 19 Abs. 1 EEG 2009 und der Empfehlung 2008/49 der
Clearingstelle EEG5 auf den konkreten Fall.

§ 19 Abs. 1 EEG 2009 lautet:12

„Mehrere Anlagen gelten unabhängig von den Eigentumsverhältnissen
und ausschließlich zum Zweck der Ermittlung der Vergütung für den
jeweils zuletzt in Betrieb gesetzten Generator als eine Anlage, wenn

1. sie sich auf demselben Grundstück oder sonst in unmittelbarer räum-
licher Nähe befinden,

2. sie Strom aus gleichartigen Erneuerbaren Energien erzeugen,

3. der in ihnen erzeugte Strom nach den Regelungen dieses Gesetzes
in Abhängigkeit von der Leistung der Anlage vergütet wird und

4. sie innerhalb von zwölf aufeinanderfolgenden Kalendermonaten in
Betrieb gesetzt worden sind.“6

Die Voraussetzungen des § 19 Abs. 1 Nr. 2 bis 4 EEG 2009 sind erfüllt. Die PV-13
Installationen PV 1 – 3 erzeugen Strom aus der gleichen erneuerbaren Energie (sola-
re Strahlungsenergie). Der in ihnen erzeugte Strom wird gem. § 66 Abs. 1 EEG 2012
2Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz – EEG), verkündet als
Art. 1 des Gesetzes zur Neuregelung des Rechts der Erneuerbaren Energien im Strombereich und
damit zusammenhängender Vorschriften v. 25.10.2008 (BGBl. I S. 2074 ff.), in der bis zum 31.12.2011
geltenden, zuletzt durch Art. 1 Nr. 33 des Gesetzes zur Neuregelung des Rechtsrahmens für die För-
derung der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien v. 28.07.2011 (BGBl. I S. 1634) geänderten
Fassung, nachfolgend bezeichnet als EEG 2009. Arbeitsausgabe der Clearingstelle EEG abrufbar
unter http://www.clearingstelle-eeg.de/eeg2009/arbeitsausgabe.

3Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz – EEG) v. 25.10.2008
(BGBl. I S. 2074), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des Rechtsrahmens für
Strom aus solarer Strahlungsenergie und zu weiteren Änderungen im Recht der erneuerbaren Ener-
gien v. 17.08.2012 (BGBl. I S. 1754), nachfolgend bezeichnet als EEG 2012. Arbeitsausgabe der Clea-
ringstelle EEG abrufbar unter http://www.clearingstelle-eeg.de/eeg2012/arbeitsausgabe.

4Anmerkung der Clearingstelle EEG: Für den streitigen Vergütungszeitraum vor dem 01.01.2012 galt
§ 19 Abs. 1 EEG 2009 direkt.

5Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 14.04.2009 – 2008/49, abrufbar unter http://www.clearingstelle-
eeg.de/empfv/2008/49.

6Hervorhebung nicht im Original.
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i. V. m. § 33 Abs. 1 EEG 2009 in Abhängigkeit von der Leistung der Anlage vergütet
und sie sind innerhalb von zwölf aufeinanderfolgenden Kalendermonaten7 in Betrieb
gesetzt worden.

Auch die Voraussetzung des § 19 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2009 ist erfüllt. Denn sämtliche14
PV-Installationen befinden sich auf demselben Grundstück. Dabei kann offen blei-
ben, ob auf den grundbuchrechtlichen oder den wirtschaftlichen Grundstücksbegriff
abgestellt wird.8

Die PV-Installationen befinden sich auf einem Grundstück im grundbuchrechtlichen15
Sinne, da sie sämtlich auf einem einzigen Flurstück belegen sind, das im Grundbuch
unter einer eigenen Nummer gebucht ist.9

Selbst wenn der wirtschaftliche Grundstücksbegriff zu Grunde gelegt würde, han-16
delte es sich vorliegend nur um ein Grundstück. Das Zugrundelegen des wirtschaft-
lichen Grundstücksbegriffs kann zwar ausnahmsweise zur Aufteilung eines Grund-
stücks im grundbuchrechtlichen Sinne in mehrere Grundstücke i. S. d. § 19 Abs. 1
Nr. 1 EEG 2009 führen.10 Die Voraussetzungen für die Annahme mehrerer wirt-
schaftlicher Einheiten nach dem wirtschaftlichen Grundstücksbegriff im Sinne der
Empfehlung 2008/49 sind vorliegend jedoch nicht gegeben.

Zwar spricht das Kriterium der alleinstehenden Gebäude, auf denen die17
PV-Installationen angebracht sind, für die Annahme mehrerer wirtschaftlicher Ein-
heiten.11 Da es sich jedoch um einen identischen Betreiber12 handelt und das Grund-
7Vgl. hierzu Clearingstelle EEG, Hinweis v. 05.09.2009 – 2009/13, abrufbar unter
http://www.clearingstelle-eeg.de/hinwv/2009/13.

8Vgl. zu einer ähnlichen Konstellation Clearingstelle EEG, Votum v. 13.08.2012 – 2012/16
Rn. 20, abrufbar unter http://www.clearingstelle-eeg.de/votv/2012/16, zum wirtschaftlichen Grund-
stücksbegriff Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 14.04.2009 – 2008/49 Rn. 66, abrufbar unter
http://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2008/49.

9Vgl. hierzu Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 14.04.2009 – 2008/49, abrufbar unter
http://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2008/49 unter 4.1.6.

10Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 14.04.2009 – 2008/49, abrufbar unter http://www.clearingstelle-
eeg.de/empfv/2008/49, Nr. 3 auf Seite 1. Allerdings kann umgekehrt die Zugrundelegung des wirt-
schaftlichen Grundstücksbegriffs im Rahmen der Anwendung und Auslegung von § 19 Abs. 1 Nr. 1
EEG 2009 nicht zur „Verbindung“ mehrerer Grundstücke im grundbuchrechtlichen Sinne führen,
vgl. Clearingstelle EEG, Votum v. 30.11.2011 – 2011/19, abrufbar unter http://www.clearingstelle-
eeg.de/votv/2011/19, Leitsatz 3.

11Siehe Ziffer 5 (a) ii. der Empfehlung v. 14.04.2009 – 2008/49, abrufbar unter
http://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2008/49.

12Siehe Ziffer 5 (b) i. der Empfehlung v. 14.04.2009 – 2008/49, abrufbar unter
http://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2008/49, derzufolge bereits ein identischer faktischer
Betreiber dazu führt, nicht von mehreren wirtschaftlichen Einheiten auszugehen. Dies gilt beim
personenidentischen Betreiber erst Recht.
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stück, auf dem die PV-Installationen betrieben werden, zudem mit [rd. 13 000 m2]
nicht außergewöhnlich groß13 ist, ist in der Gesamtschau nicht von mehreren wirt-
schaftlichen Einheiten und damit von mehreren – vom Grundstück im grundbuch-
rechtlichen Sinne – abweichenden Grundstücken im wirtschaftlichen Sinne auf dem
Flurstück [ . . . ] auszugehen.

Dem Ergebnis steht nicht entgegen, dass es beim Bau der PV 1 – 3 keine Synergien18
bzw. Skaleneffekte gegeben hat. Der Kriterienkatalog der Empfehlung 2008/4914 be-
rücksichtigt das Verhältnis zwischen den Stromgestehungskosten und den Erträgen
vielmehr hinreichend differenziert.

Die PV-Installationen sind somit zum Zwecke der Ermittlung der Vergütung gem.19
§ 66 Abs. 1 EEG 2012 i. V. m. § 19 Abs. 1 EEG 2009 für den jeweils zuletzt in Betrieb
gesetzten Generator zusammenzufassen.

Dr. Brunner Dr. Lovens Richter

13Vgl. als Beispiel eines außergewöhnlich großen Grundstücks die Liegenschaften ehemaliger Land-
wirtschaftlicher Produktionsgenossenschaften in den in Art. 3 des Einigungsvertrags v. 31.08.1990
(BGBl. II, S. 889, 892) genannten Gebieten – Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 14.04.2009 –
2008/49, abrufbar unter http://www.clearingstelle-eeg.de/empfv/2008/49, Fn. 90 auf Seite 39.

14Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 14.04.2009 – 2008/49, abrufbar unter http://www.clearingstelle-
eeg.de/empfv/2008/49.
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